
Weihnachtstombola 2025/2026 

Gesang, Tanz und Umarmungen - und mittendrin Frauen, 

die ihre Gutscheine fest an sich drücken  å so geschehen am 

6. Januar, dem Tag der großen Weihnachtstombola. Dieser 

Tag ist für die Witwen von St. Monica 

das Highlight des Jahres ! 836 

Gewinne wurden an die Mitglieder 

der Kooperative verteilt, sodass jede 

ein nachhaltiges Geschenk 

bekommen konnte. Seit 10 Jahren 

findet die Tombola nun im St. 

Monica Village statt . Aus in den 

Anfängen gewonnenen Baumsetzlingen sind über die Jahre 

stattliche Obstbäume mit großen Erträgen geworden. Aber 

nicht nur die Bäume sind gewachsen, auch die Kooperative 

selbst ist zur größten Witwengemeinschaft in der Region 

geworden. Dazu haben auch die nachhaltigen Gewinne der Tombola beigetragen.  

175 Hühnerpaare, 106 Ziegen, 115 Baumsetzlinge, 100 Pakete mit Samen und 

Düngemitteln, Pakete mit Grundnahrungsmitteln und dem Nötigsten zum Leben, 

Mais, Öl, Zucker und in diesem Jahr erstmals 73 

Decken bereicherten  die Witwen, die sich seit 

Wochen auf diesen Tag gefreut und ihn mit 

Spannung erwartet hatten.  Wer was gewonnen hat,  



wurde genau notiert, so dass später auch niemand schummeln konnte.  Bei der 

Verteilung musste dann die Membership Card vorgezeigt werden, um den Gewinn 

zu erhalten. 

Welche Gewinne es geben wird, legen wir gemeinsam mit den Organisatorinnen 

der Witwen kooperative  jedes Jahr entsprechend den Bedarfen vor Ort  neu fest.  
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Witwen, die aufgrund gesundheitlicher 

Einschränkungen und körperlicher 

Gebrechen nicht mehr ins St. Monica Village 

kommen können.  

Einige sind blind und es fällt ihnen 

schwer sich selbst zu versorgen.  Die 

meisten von ihnen wohnen in 

Wellblechhütten, oft ohne Schutz vor 

Regen und Kälte. Eine Decke bedeutet 

für sie nicht nur Wärme, sondern auch 

Würde und Geborgenheit.  

 
 

 
Erstmals wurde auch der Counselling -Service der Witwenkooperative unterstützt. 
Zehn Gutscheine finanzieren anteilig die Gehälter der vier professionell 
ausgebildeten Beraterinnen . Dadurch bleibt die psychosoziale Beratung für 
hilfesuchende Witwen und Mütter im Teenageralter  weiterhin kostenfrei. 
Sachspenden sind 
essenziell, doch ebenso 
wichtig ist es, Raum für 
Gespräche und seelische 
Unterstützung zu schaffen, 
damit jede /r, der  oder die  
Hilfe sucht, auch Hilfe 
bekommt .  
 
Übrigens sind d ie Gehälter für die Beraterinnen die 

einzigen Gehälter, die Dentists for Africa aus Spendengeldern  für die Witwen 

bezahlt. Alle anderen regelmäßigen Gehaltszahlungen finanzieren die Witwen aus 

ihren selbst erwirtschafteten Einnahmen. Darauf sind sie besonders stolz! 



 

Gleich nach der Tombola sollte es an  die Besorgung der Gewinne  gehen . Doch 

dazu musste erst der nötige Betrag auf dem Konto der Kooperative eing egangen 

sein. Täglich fragten die Witwen nach und warteten auf den Zahlungseingang , aber 

die Bank brauchte in diesem Jahr lange , bis der Betrag gebucht war.   

Als es endlich soweit war, blieben den Witwen nur 

noch 6 Tage Zeit, um die  vielen Geschenke und 

insgesamt 456 Tiere zu besorgen ! Es ist fast ein 

Wunder, dass alles so gut funktioniert hat. Daran 

sieht man, wie gut sie organisiert  sind: Sie teilen 

sich auf und kaufen auf verschiedenen Märkten in 

der Region ein.   
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gesammelt , soviel wie nie zuvor! 836 Witwen 

können nun davon profitiere n. Doch die 

Unterstützung ist 

weitreichender , jede 

Witwe teilt ihre Gewinne 

mit ihren Kindern, der 

Familie und Angehörigen. Durch den für uns kleinen Beitrag 

werden so viele M enschen erreicht , die direkt oder indirekt 

von den Geschenken profitieren. Neben den Witwen und 

ihren Familien erhalten auch die  besonders bedürftigen  

Waisenkinder  Unterstützung å z.B. können sie nun å statt auf 

einer harten Bastmatte å auf einer weichen Matratze 

schlafen. Gut ausgeruht lernt es sich viel besser.  

Ganze Familien werden satt durch den Gewinn von Samen 

und Düngemitteln. 

Felder können bestellt 

werden , die Ernte wird  

verkauft und Schulgebühren können davon 

bezahlt 

werden.    

 

 

 

 

 

Ganze Lagerräume wurden 

leergekauft  

Bettdecken für 

Geborgenheit, Wärme, 

Zuversicht 



 

Auch die Baumschule wurde besucht, um die 115 Obstb aumsetzlinge  einzukaufen. 

In extra gemieteten T uk Tuks wurden sie ins St. Monica Village gebracht. 

Alles musste verladen und im St. Monica Village zwischengelagert werden bis zum 

Tag der Verteilung!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Irgendwie haben auch noch die restlichen Decken 

einen Platz auf dem Auto gefunden und kamen 

unbeschadet im St. Monica Village an.  

Hier werden die Taschen mit den 

Grundnahrungsmitteln 

zusammengestellt . Den Sack voller 

Weißkohl kann man allein gar nicht 

tragen. 



 

Mais wurde abgefüllt, in jede Tasche 

kam die gleiche Menge. Der Becher 

bestimmt e das Maß. 

Samen und Dünger wurden geliefert  

Auch Seife für Körper, Gesicht, Haare, Wäsche und Geschirr wanderte in die 

Taschen mit dem Notwendigsten  

 



Gepackt wurde mit großer Vorfreude und viel Spaß .  

Dann kurz vor der Verteilung der Gewinne traf der erste von vielen Transportern mit 

den Ziegen ein.  

 

 

 

 

 

 



106 Vierbeiner  zogen insgesamt bei den Witwen ein.  Das Angebot  an Ziegen war 

auf einigen Märkten bereits erschöpft, was einige der Witwen dazu veranlasste , 

nach einem Schaf statt einer Ziege zu fragen. In manchen Gegenden,  aus denen die 

Witwen kommen , ist das Futter besser zur Haltung von Schafen geeignet als für 

Ziegen.  

 

Auch dieser Wunsch konnte erfüllt werden.  Die künftigen Schafshirtinnen  kamen 

direkt zum Markt, um die Tiere dort abzuholen.  

Auf dem Gelände der Witwenkooperative wurde getanzt und gejubelt .  



Freude über die  vielen Geschenke! Für eine Zukunft mit reichen Ernten, für 

Jungtiere, die Werte vervielfältigen, für prächtige Obstbäume, für Wärme und 

Geborgenheit, für einen 

gesüßten Tee, für einen 

satten Magen und etwas 

Sorglosigkeit, für heilende 

Gespräche durch 

Unterstützung des 

Counselling Service.  

 

Danke fürs Hoffnung 

verbreiten und fürs 

Hinsehen, wo andere 

Wegsehen!  

 

 

 

 

 



 



Besonders schön ist es immer, wenn gerade Einsatzleistende vor Ort sind, die der 

Verteilung der Gewinne beiwohnen können. Dieses Mal war Dr. Isa Rait dabei, sie 

hat schon zum zweiten Mal dabei geholfen, die Gewinne zu verteilen, beim letzten 

Mal besuchte sie auch die most needys um ihnen die Food Boxes zu überreichen.  
Isa berichtet:  

�«Sehr beeindruckend für mich war die perfekte Organisation 
an diesem Tag der Gewinnausgabe. 
Alle Preise waren besorgt!! Wahrscheinlich gab es an 
manchen Tagen keine Matratzen, Zucker oder Kohl mehr in den 
Geschäften in Sondu, nachdem die Witwen eingekauft hatten.  
Die Organisatorinnen hatten Listen für alle 
Gewinnkategorien erstellt, jede Witwe wurde namentlich 
aufgerufen, ihren Preis entgegenzunehmen.  
Es waren wohl über 800 Witwen in glühender Hitze gut 
gelaunt und fröhlich anwesend.  
Die Preisübergaben wurden jedes Mal bejubelt, es wurden 
Tänzchen und Gesänge aufgeführt. 
Im Hintergrund versuchten auch einige ihre Preise 
untereinander zu tauschen. 
Ich habe den Dank vieler Witwen stellvertretend für alle 
SpenderInnen und für DfA entgegengenommen.  
Am nächsten Tag wurden wie üblich wieder die Most -needy 
Witwen aufgesucht, die an der Preisverleihung am Vortag 
nicht teilnehmen konnten, um ihnen die Preise zu 
überreichen.  Daran konnte ich aus Termingründen jedoch diesmal nicht 
teilnehmen. �¬ 
 


